
Geschätzte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
im Gesundheitswesen

Wir haben etwas gegen die Grippe. Deshalb engagieren wir uns 
seit mehreren Jahren dafür, die Grippe-Impfquote beim Gesund-
heitspersonal im Kanton Zürich zu erhöhen. Besonders freut uns, 
dass wir mit Curaviva Kanton Zürich und dem Spitex Verband 
Kanton Zürich zwei neue Partner an Bord haben. 

Wir danken Ihnen, dass Sie sich für die Grippeimpfung interessie-
ren, denn ohne Sie geht es nicht. Sie betreuen Patientinnen und 
Patienten zu Hause oder in einer Institution und Ihnen allen ist ge-
meinsam, dass Sie engen Kontakt zu schutzbedürftigen Personen 
haben. Für diese kann eine Grippe zu schwerwiegenden Kompli-
kationen führen. 

Aus diesem Grund lohnt es sich, rechtzeitig vorzubeugen. Idealer-
weise erfolgt die saisonale Grippeimpfung zwischen Mitte Oktober 
bis Mitte November, kann aber auch zu einem späteren Zeitpunkt 
vorgenommen werden. Mit dem Entscheid, sich impfen zu lassen, 
schützen Sie nicht nur sich selbst, sondern auch Ihr soziales 
Umfeld.

Im Namen aller Partner danke ich Ihnen 
für Ihr persönliches Engagement. 

Dr. Christian Schär
Präsident Verband Zürcher Krankenhäuser 
Direktor Careum Bildungszentrum

 ZAG
Zentrum für Ausbildung im 
 Gesundheitswesen

Netzwerk Zürcher Pflegezentren (VZK)

Wir haben 
etwas gegen 
die Grippe.
Sie auch?

Grippeimpfung!

Danke!

Facts zur Grippeimpfung

• Sie schützen sich selbst vor einer Grippeerkrankung!
• Sie senken das Risiko einer Grippeerkrankung bei 
	 Patientinnen	und	Patienten!
• Sie vermindern die Übertragung von Grippeviren auf 
 Mitmenschen!
•	 Sie	profitieren	vom	Angebot	der	Grippeimpfung	direkt	
	 bei	Ihrem	Arbeitgeber!
• Sie handeln verantwortungsvoll!

Wir danken Ihnen, dass Sie sich und andere schützen.



Maja Meier,
Hauspflegerin EFZ
Spitex Uitikon-Waldegg

«Ich arbeite in der Spitex und 
lasse mich impfen. Ich bin täg-
lich mit alten oder geschwäch-
ten Kundinnen und Kunden in 
Kontakt. Mit der Impfung und 
guter Hände hygiene schütze ich 
mich selbst, mein privates Um-
feld und schränke die Übertra-
gung auf Personen mit er höh-
tem Risiko ein. Die Grippe  imp-
fung	ist	ein	kostengünstiges	
Präven	tions	mittel.	Sie	kann	hel-
fen, schwerwiegende Komplika-
tionen,	Krank	heitsverläufe	oder	
Not		all	situationen	zu	vermin-
dern. Mit der Grippeimpfung 
habe ich gute Erfahrungen ge-
macht. Ich werde mich auch die -
ses Jahr wieder impfen lassen.»

Barbara Müller, 
dipl. Expertin Notfallpflege 
NDS HF, Spital Limmattal

«Seit Jahren impfe ich mich gegen 
die Grippe. So auch während mei-
ner	Schwangerschaft.	Ich	hatte	nie	
Nebenwirkungen und auch keine 
grippalen Infekte. Ich fühle mich 
moralisch	dazu	verpflichtet,	denn	
ich habe täglich nahen Kontakt, 
darunter auch zu gefährdeten Men-
schen.	Für	chronisch	kranke	Patien-
tinnen	und	Patienten,	ältere	Men	­
schen, Schwangere, Säuglinge und 
Kleinkinder könnte eine Grippe ver-
heerende Folgen haben. Die Imp-
fung	empfinde	ich	als	kleinen	Bei­
trag meinerseits, mit grossem soli da-
ri	schen	Effekt	gegenüber	meinen	
Mitmenschen.	Positiv	ist	auch,	dass	
ich selbst geschützt bin.»

Dr. med. Silvana Rampini, 
Oberärztin meV, 
Leiterin Personalärztlicher 
Dienst, Klinik und Poli-
klinik für Innere Medizin, 
UniversitätsSpital Zürich

«Lassen sich genügend Menschen 
gegen	eine	infektiöse	Krank		heit	
impfen, kann sie sich nicht aus-
breiten. Die Herden immu ni tät 
schützt	die	nicht	ge	impften	Men-
schen.	In	der	breiten	Bevölkerung	
wäre	es	unre	a		listisch,	die	Grippe	
so einzudämmen. Im Spital aber, 
wo wir jeden Tag vulnerable 
Patientinnen	und	Patienten	ver-
sorgen, können wir dieses Ziel 
er reichen. Deshalb gehört die 
Grippeimpfung, ob tri- oder  
qua d  rivalent, einfach dazu, so 
wie die korrekte Händedesinfek-
tion	und	das	Tragen	einer	Schutz	­
maske bei Er kältung.»

Abdulkadir Osman,
Pflegefachmann i.A.,
Zentrum für Ausbildung im 
Gesundheitswesen (ZAG)

«Ich	arbeite	als	Pflegefachper­
son	in	Ausbildung	im	Spital	und	
bin Studierender. Ich stehe also 
im	direkten	Kontakt	zu	Patient­
innen,	Patienten	und	anderen
Mit studierenden. Mit der Grippe-
impfung leiste ich einen wertvol-
len	Beitrag,	weil	ich	mich,	meine	
Familie, meinen Freundeskreis, 
vor	allem	aber	die	Patientinnen	
und	Patienten	vor	der	saisona­
len Grippe schütze. Ich bin seit 
zehn Jahren im Gesundheits we-
sen	tätig	und	war	die	ersten	drei	
Jahre	skeptisch	gegenüber	der	
Grippeimpfung.	Als	mir	jedoch	
die fatalen Folgen einer Grippe 
bewusst wurden, habe ich mich 
für eine Impfung entschieden.»

Reiko Schulz,
Leitung einer Pflege-
gruppe am KZU Kom-
petenzzentrum Pflege 
und Gesundheit, 
Pflegezentrum Embrach

«Alter	und	Multimorbidität	
tragen	dazu	bei,	dass	Bewoh-
nerinnen	und	Bewohner	in	
Pflegeinstitutionen	zu	den	
Ri sikogruppen gehören. Die 
saisonale Grippe ist nicht mit 
einer einfachen Erkältung 
gleichzusetzen, sondern kann 
zu schwerwiegenden Kompli-
kationen	bis	hin	zum	Tode	
füh ren. Die Grippeimpfung ist 
ein einfaches und schnelles 
Präventionsmittel.	Sie	kostet	
weniger als eine Grippeer kran-
kung und ver hin dert – gerade 
in Risiko gruppen – schwere 
Krankheits	verläufe	und	Pfle	ge­
notälle.	Ich	befürworte	die	
Grippe impfung, weil sie ande-
re und mich schützt!»

Wir haben 
etwas 
gegen die 
Grippe.
Sie auch?

Wenden Sie sich an die dafür 
vorgesehene interne Stelle und 

lassen Sie sich 
impfen! 


